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T“ Schle4M'l|’-UoU«eiD’^c Mutcaiii vaierlSmjisciter’ AhertHü'icer >11 Ktel i*t im 

J«hre 1S73 ias ■^r Vcrclniguiij; 4 «« äHctmi ifWrr ottd «fcs FIcinbofEer Ma>»uuis'>oM.tn<ieu -fV 
unJ s«f Sipietnbrt 1S77 in <<Mn jetzigen Musc<im:>grI>&o()e fdai *nn 1 7öS 'jit 1S7C 
Pniversitlfl'gebilujJt gedient aufgutdll, * • » : 

IJaii Kipter Museum, «wrri iut jahte 1S35 von der Scblvsivii’-noIslpii'-Isattrabnrgi^Iiro 
(itKlHcheft fiu die Senunlmig und ßrlialtnng • »aleilSnrtiKl'fr AlicriliimKr i;esti{(et und -von 
d'U'ielben bi» <u ihrer Aatlnsong im April *^7; »erwaltrl. ' 

Dm Wenshurger Musenm. ward im iahre 1^5^ iteprilndcl. . Jm Kricg 5 j»hr 1X64 Kurtir ' efl 
dir. Sauimliing j;r(S(Klenlhcrt« nach Dänemark weggeführt, in CciniUshrit dee Wiener Fricd«fl»,-^:fe,' 
abet Kebroar l 8 öS nach Kiel 


nusgelicrpn. 

Im Laefc der Jahre lind eine Reihe vnn Riivaiiian.uüuiigen duirh Kanf and Scbcnkaog' 
dem Musertnf einrerlcJbt Unter dm < jevcheiikrii imd onmeullirli ricivarruheUcn. diu gio.*sere|it‘ 
Sammlungen de« ’Oi'erlandivegU).if*ctoi» Kammcrlierrn Kr. v. VS ariistcdt in Klon (gcii. 

UDil de* Advokaten SS'inding in Schlrsw:;; (geil. i-SaS)- 

Die . auiriihrlichen Kalalugr der cnirtlnrii .Mitlieilungnn der Museums: »Stein' und^ 

llrniizc-sMter« (Klei 1S7Q),' »Kisenallcr« (Kiel 1X711) und rChrtstliclir Zeit» (Kiel 1878J,. - 
von H. llBDdclm an II , sind vergriffen. Auch ist vn liildrr.stlas ans Hciw Mm>anm hfrvrat»- 
gegUngen, unter dem Kilel : • Vorgtschicbtlieln Alleriliiliu. r ans Sclihaiwig.l lulilrln, htrauv ' 
igegclieii von 1 . Meilort* (llimbnig 18x5! . ' 


l'as Schlfswi”- Holstrinisc.il«“ Museum vntrrl.iiuJisrher Altt;r-J 
thiimer ist am Sonntag, Mittwoch mul Sonnabend von 1 1 bisj 

I Uhr fiir das Publikum <,rcö(inet. . 

■ . . . - r 

Auch au.sser rlen öffrntliciuMi .Siundrn diirlrii Auswärtige?'; 

nach Aumclciuni« bei dem (im Keller des Gebiiiides wohnenden) ^ 

Museumsdiener und imtei «lessen I“'i:hrung ilie Ausstellungs-^ 
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l-'ichliamnurg »ach, Abhebung de« Deckels. 

Im Erdgeschoss neben der Treppe: 


l. Abtlieiliing „Stein- und Bron/e-Alter.“ 


* 


; , • Erster Saal. 

I. — 5- 12., 16 und 17- Aexte (sog. Keile) und Mclssel von hhntvon' 
l^^rschiedcncn Formen iund Grössen, thcils nur zugehaucn, th»nls gc- 

^hliffen auf den beiden breiten oder allen vier Seiten. In 3., 4. und 6- 
nurh Aexte vön anderen Steinarten, einige davon mit durchgebohrtem 
l^och am unteren • Ende. . . ■ • 

6. Abgcspaltenc l•‘Iintspäoc, welche als Messer dienten. 7 Roh- ■ 
ryzujjcluiuenc Schab werk zeuge von Flint. 8 Rohbcarbeitctc Flintgcrithc 
, "von 7.. Th, hochalterthümlichcn Formen. 

8|ab. und 9. Aus einer /\nsicdclung der älteren Steinzeit am Kieler 
Hafen" (Einfahrt zum Ausnistiings-Iiassin des Marine • Etabli.ssemcnts, 
^•■Oank Ellerbcker Haken und .Scliwentine-Mündung): Axt u. a. m. von 
»Hlirsrhhom, - F'lintgerathc, Kemsteine, Topfscherben, Anstcr^haalen. 
Knochen vom bklelhirsch und Wildschwein u, s. w. 

10- - Aus ilem Kuclicnabfallhaufen (Kjökkehmödding) am Hopsb bei 
■, Suderballig, Kirch.spiel Hoptrupt Auster- und Miischclschaalcn, Schnecken- 
Itauser, Thier- und Vogclknochcn neb.st röhbearbeiteten Flintgcr.ithen 
^ imd hnibverbrannten Heerdsteinen. 

II. s. .auch 18. 12. unten: Schleif- und Wetzsteine, 

13- und i4 Aexte mit Sticlk)ch, von Granit und anderen Steinarten ; 

!>ei einigen Vit dies. Sticlloch noch nicht durcbgcbolirt 

■ 15 Steifoiachen aus DUiu-mark. besonders Ivitl.ind und Aerröe 




I 


V- 


4 



eine 


Speer 

Dolch 


aus «n 
Stücke 


(ickinger 




18. ITandmuhlc aus zwei sehr flachen Quernsteinen von Qimmcf- 
schicfcr mit «ingesprengten Granaten; die l.öche.r im oberen Stein 
dienten zur Einsetzung der Handhaben (Kohn, Ksp. Giekau). Klopf- 
und Rdbsteine. womit man da- in trog- otlcr muldeniormig ausge 
höhlten Steinen (Komquetscher) aufgeschültele Getreide" zermalmte. 

19. Stcingciäthe mit durchgebolirtem Loch in der Milte ; ilsgl. mit '3® 
ausgehöhlten Vertiefungen oder ringsum cingehaucnen Furchen (Netz- 
beschwerer, Klopfsteine und dsgl.) 

Auf dem Fussbouen liegen I fandmiihlcn. Komquetscher u. s. \v. 
Zweiter Saal. 

Am Heiler ein kolossaler Wetzstein mit lief cingcschlitTcncn Furchen 
(Haddeby). Endstück eines Fobrenstammes, welcher mit einer Flintaxt 
womit bereits Z7 ähnliche Stämme umgohaiu ii waren, gefällt wurde. 

20. Dolche und Messer, Speer- und l’fcilspitzcu, sie'hcl- und halb- 
niondfürmige Messer, darunter einige mit seharf hcrvoi tretenden Säge- 
zähnen; .sammtlich von Flint. 21., 22. Moiil-, riach- und Schmalmcissel 
aus nint, von verschiedener Grös^je 

23. Fuml von sog. Kernsteinen, wn-m l'iiiitspane abgcspaltcn sind, 
aus Schwienhusen, Ksp. Delve (/wei Originalshicke, die übrigen Gypsab- 
güs,se). 24., 25., 26. VVerkst.ätlcnmateri.il vom rohen Flmtblock bi.s zum 
vollendeten Geräth; Vorarbeiten; halbtertige Stucke, verbrauchte und 
zerbrochene Stücke, die durch N.aclihulfc (neues Anschlcifcn, Bohrung 
Stiellöcher u. s. w.) nieder nutzbar gemacht sind. 

26 a. Bern.steinsachen, ilanmtcr Terlen umi Gehänge verschiedener 
Form und zwei grössere Stücke von der ungefähren l u-.stalt einer Flintaxt 
Kleiner Schmuck von durchbohrten Thicrzalmcn. Topfsciierbcn welche 
grosse und interessante Auswahl cingc.sloelicner Verzierungen 
cn. 27. Allerlei Stcinsachcn welche hinnen wenigen Jahren in der 
jegend von Heide aufgesammclt sind 28 .Aus vcrscliicdeucn 
än- und Werkstätten, namentlich von der Insei Amrum. 

29 , 30-, 31 Steinäxte mit Stiellocb nami-ntüch solche von be- 
ler.s schonen und cigentluimlichcn Formen. Daneben schön gearbeitete 
durchbohrte scharfrandige .Stcin.scheiben 32. und 33. Fliutsachen , 
der verschiedensten Art, darunter 32. Vorarbeit zu einem Dolch oder 
(Piitlos, Ksp. Oldcnburgl und 33 ein vorzüglich gearbeiteter ; 
mit fisclisdnvanzahnlichcm Griff ilFirphof, Ksp. Srhwanscn). 

34. Moorfundc von Stcinsachcn, und Knocliens.aclicn ( Harpune ^ 

Moor bei Torning, Ksp. Hammcief; vier ähnliche kleinere , 

welche je zwei und zävei einen Fisrhstcchcr bilden, au.s einem 
gd hei Uüerup, Ksp. Scherrebek ; I )oicii .aus dem ausgctrocknctcn 
Noor). 
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25 8., 35., 36., 38-, 39. Grab- und FeJdfundc; bemerkcnswerth : 
in 35 durchbohrte Steinkmrel und FUntaxt (roniinerby, Ksp. Sieseby), 
in 36. Sleift^hcibe und Fiintsachen (Gelting), in 39. Knochen incisscl. 
Topfscherbc tnd Mintsachen (Stcinbcrg). 

40 un<l 41. Thongefassc des Stcinalters im 1. (obersten) Fach. 

40., 2. und 3. Fach. ;\us dem Gangbau des Denghoog bei 
Wenningstedt (Sylt); Knochen, Stein.scheibe und Hintgerathc, Ikrn.stein. 
perlen, dcfectc Thongefassc und Scherben, u. a. von einem Teller, Ocher, 
Schwefelkies u. s. w. 4. Au.s einem Riesenbett neben dem l.euchtthurme 
bei Kämpen (Sylt), mit drei Steinkammeru ; die westliche Kammer w.ar im 
Ifronzcalter, nachdem man die Ueberreste aus der Steinzeit mit Frdc 
fcstgelegt und mit Steinen überpflastert hatte, wieder zur liestattung 
einer laiche mit Goldring, Uronzeschwert u. .s. w. benutzt, 5. -Aus dem 
Strumphoog (Sylt): u. a. etwa sechzig Perlen und Gehänge von Bernstein 
und ein reich verzierter thunerncr Deckel. 

37. und 4i.. 2. Aus einer Ansiedelung am Hothkamper und 
Kleinen Barkauer See (Insel Klein-Hamburg): Topfscherben, Geräthc aus 
Hirschhorn und Flint; ausserdetn Knochen vom Torfschwein, kurz- 
hdmigem Rind, kleinem Pfcnl, Schaaf, Ziege, Hirsch, Edelhirsch u. a. m. 
5. Aiw einem Grabhügel auf der Putloscr Haide: eine tjuergcbchärftc 
Pfeilspitze von Flint nebst anderen Flint- und Steingeräthen, zwei 
Thongefässe, eine Bcmsteinpcrle u. s. w. 

Dritter Saal. 

An den Pfeilern liegen ein Figurenstein, welchen» ein durcli be- 
.sonders schönen Glelscherschliff bemerkenswerther I'elsblock als Unterlage 
dient, und ein Sch.^alenstein, auf dem vier Schälchen zu einem Kreuz 
verbunden sind. 

|. ßronzesachen von unbekannten Fundstellen: 2. und 3. Kopf-, 
Hals- und Armringe; Mes.scr; Nadeln und Pincetten ; kleine Dolchklingen 
und sog. symbolische Schwerter; kreisförmige Hatte mit Stachel und 
sog. Tutuli; zwei cylindrischc Artnspangen mit Klapperzierrathcn : 
Stangen- und Doppelknöpfe. 4. I.anzen- und Pfeilspitzen ; Aexte, -Messer 
und .Sägen. 5. und 6- Hohl- und SchaOcclte (Beile und Meis.sel). 

Schleswig. II. |. Schwerter und Dolche. 2. Ein zum Oeffnen einge- 
richteter sog. Kronenring aus Tocstrup ; Hiingebccken, Kamm u. s. w. 
3. Fund von Sammclerz aus Helle witt, Ksp. Nottmark .auf Alscn ; 
meistens zerbrochene und defecte Sachen, welche zum Einschmelzen 
bestimmt waren. 4. Gussfund aus einer Wiese bei Cipjxrln; fünfzehn 
Mcisscl von verschiedenen Formen, zwei Hohlceltc, Axt. Sichel und 



Nadc!; allt5 nr>ch nicht abgeputzt und die Schneiden ztim "nicil noch 
nicht geschärft 5 und 6 Feld- und Mönifundt, darunter eine 5tcincrne 
Gussfbrn) für einen Huhlcelt Husgepflugt zwischen SiindcriJUrg undUIkcbüU. 

tll. Grabfunde, darunter: 3. Scliwcrt, llakenknopi und Mcissd 
aus der sargfbrmigen Steinkiste des Rainrndhöi bei jels. Schoner l3olch, 
■Tutulus u. s. w. aus einem Grahhugei bei Haurup, Ksp. Handewitl. 
4. Bronzesachen aus einem lirabhügel bei Kckenisgaard auf Alscn, ^\vo' 
zwei Skelette mit einem Kahiuen von Steinen umgeben und mit Hirkco- 
rinde zugcdcckt waren. 5 Schwei treste, ov,tie Golddrathbewickclung u. s w 
aus dem Steinkern eines (.irahhiigrl.s liei I-'minerleff. 

IV. 2. Urne mit nniuenförmigem Ucckd von Ascheffd, Ksj). 
Hütten (Taf. II, 4.) Eine Art Gesichtsurne (aus ,\ngdn ?) 3. Bruch- 

stücke einer thunemen Gussforin tür ein Bronzcschwcrt. von der Mor- 
sumhaidc aufSylt, Rronzcschwert, Auster und Muschelscliaaieii, Holzkohlen 
u. s. w. aus einem Hügel mit Steinkern cbcnda.sdbst, welcher, auf einer 
Schicht von Ueberresten des lA:iclienm.diW erbaut war. 4. Pfriemen, in 
reichverzierter Bronzefassung von l‘'iilirdorf. Ksp Haddd))’; ineissd förmiger 
Hohlcclt von Süderbrarup; Kamin von Ouern tN.tchbildungi. 5 Modelle 
von cröffneten Giabhugcln bei U attschaiikrug, Ksp. I Itrsby, und bei^ 
Süderbrarup; dsgl des (iaiigbaus im I fciiglioog auf Sylt. 

IV a. Montzenberg l>ci NOtb>, Ksp. Sieseby, uiit zwei Skelett- 
grabern, wo die lynchen zwischen Hol/bolilen und StiMuen verpackt 
waren. Aus dun ersten : eine 84 au lange Nadel oder Stachel, Schwert, 
Meissei. zwei Lanzcns(>it/.e-n, King. Pincett«*, Keste von VVöllenzcugcn 
und von einer mit Bron-ze-nägdii uiid- Zinnstiitcn veizieitcn hulzemtn 
Scliaale u s. w. Aus dein zweiten «ir.ib: Scliv.ert, Knauf und •Nieten, 
(Früher ist hier cm FigurcnsteMin gdundcii, s. Taf V.) 

V a— d und VI a Sylt, Not derliaide. Au-> Hügeln mit .sarg- 
fturaigen Steinkisten, worin verwe;.tc Leicheu z 'Ih mit Kinde, • Iktst 
und .aus Pflanzen fusern gellochteneii Stolfeii ziigedeckt waren : sehr’ schone 
Schwerter nebst HoIzscIickIcii (laf. 1.: sowie .\Ieissel, Gewamiiiadelil, 
trfilddrath ringe* u s. w. (V ab ) .\us einem Hiigel mit SteinkiTn ; Dolch, 
Mcissel, FlinLspan, eine mil fioldblech überzogene Gewandnadel von 
jetzt ganz oxydirtem Zinn und Tutiilu.'- von /inn? (Taf. li). 'Aus 
einem Hügel mit zwei kleineren .Sieiiikisieii uoereinatidci ; an.s der 
unteren Brrnsteinschmuck, aus der obertn Dolcli u s w. neLsl oxydirtem 
Schwefelkies, (Vc ) Vus dem kleinen Brön.slioog mit sargfbrmigiT Steinkiste i 
verbranntes Gebein von mindesieus drei Menschen, einem alti.-rcn und 
zwei jüngeren, und einem hirschartigeni I’liicr nebst zwei Schwertern m |i6l- 
zenicn, mit Leder gefütterten und überzogenen Scheiden, eins mit Ortband, 
weldic jedes für sich ip ein Stück Zeug gewickelt waren u. s. w. (V d ) 





VI • 7\u 5 ilcm Eslinghoog mit 
kleiner Steinkiste: Dolch, rfeil>piUc 
11) 'und Messer, auf welchem 
ricrtlefiguren cingravirt sind. Ccwand- 
nadeln mit Spiralen. Mcissel mit hol- 
zerncui Stiel, durch einen spiralförmig nmgow’ickeltcn Bronzedrath von 
\!rcicckigem Durchschnitt zusamm^ngehalten. fTat fl).. Ein th^'l'^-'-^ ' 
l.'Snge nach vom kost aufgcspallenes Schwort. 

VI 2 Eunf Urnen, darunter eine sehr hohe und 
Gesichwurno, mit Sage u. a. m. aus einem tjrabhiigcl 
I .(igum. 3, und 4. Urnen mit Heigefassen von der Alo.rsunthaide 
und der Norderhaide auf Sylt, unter den Beigaben namcntlit.. 

4. Nähnadel in hölzernem Futteral. 

VII Nördliches Schleswig: Urnen, Deckel und Schaalen 
■ niti Ifeigabcn, darunter' 3- Messer mit pfcrdekopfahnlichchi 

( jritT) welcher mit Golddr.ith bewickelt ist (Abkjär, Ksp. W'^ittstedt). 

4 Friigmente von wulstformigen Armringen aus Bronzcblech 
und ein weis.sgcbrannter, viereckiger knöcherner Knopf (Mcilby, 

Ksp. Lintrup). 

VIII. Dolche und Schwerter von unbekannten Fundstellen. 


IX. Dänemark: I. Nachbildung einer Trompete (Scelanii). 2 Kolossale 
Axt (Ftdm.e«). 3. Kslossa'er Kopfriug mit blattförmigen Ausläufern und 
Spiralen (l'ulmcn). Kronenring mit hakenförmigem V'crschluss fAcrröe). 

- X Holstein: I. Hin sog. Schwertstab von Bossec, Ksp. VVestensee, 
und Nachbüdung' der Keule von Mönkhagen, Ksp. Zarpen (Taf. 11). 
Zwei goldene Schaalen und ein goldener .Armring, gefunden unter einem 
grossen Stein bei Bock^tberg, Ksp. Bornhöved. Goldringe, darunter ein- 
schwerer sgg.*. Eidring von VVittenborn. Ksp. Segeberg. 2. Aus einem 
Moor bei Oldesloe: Diadem, zwei Hals- oder Brustschnuicke, zwei brillen- 
fdrmige Gcwandnadcln' {eine vor Alters reparirt), Armringe, f fohiccit, 
Lanzehspitze, zwei Sicheln, zwei buckclfÖrmige Phaleren nebst Deckel 
und Scherben eines Thongefässes. 3. Depotfund von Tinsdahl bei Rissen, 
Ksp. Nienstedten: Hals- oder Brustschmuck, Armringe, Schmucknadeln,. 
.\leissel, Lanzenspitze. Bernstcinperlen und Scherben des ThongefÜsses 
worin die Sachen • verwahrt waren. 5 Zwei Mci.ssel aus derselben 
Gussform, noch mit Gussnäthen, von Wentorf, Ksp. Sutidcsncben 

XI. In dem eingchegten Kaum stehen zwei Särge aus gespaltenen 
Eichenst.inimen froiltcnbäume), der eine aus einem GrabhUgel t>ci 
rerkclsbujl, Ksp TingfctF der' andere au.s Jütland, letzterer war ein* 
geschlossen in eine zweite, aus einem sehr knorrigen Eichenstamm 
iingefcrtigte Kiste deren Uebeirc.ste .m' der Wand aufgerichtet sind- 



(Tafel I.) 
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(S. xlcn Ilolischnitl aüf S. ifintco ein {jrosscr Schaalcnstcin .tu« 
rincm Grabhiigd bei licKl«>rf, Käp. Haiinnar.-^ehen ; Jaueben cm klcinctcr. 

XI a Ueberreste einer w.'Hcnen Kleidung nebsl ricm in eine Schleife 
gebundenen gestreiften Güriel. woran Kuh und Menschcnlwar (?) kid)). 
ln dem znsammengerollten Zeugbiindd steckte das IJronzcsrhwert iund 
ein (ioldring). Aus einem Grabhügel bei Weslie, Ksp. 'I>adelund. 
Xi b 1. Wotleiucug, darunter die Reste eines üürtelbandcs, qu^i^erippt. 
und zwtrifarbig, sowie einer ähnlichen linrde mit langen Fransen. 2. 
tSchlcswig) ; Proben von Wollenzeugeti u. s. w. aus verscWedeneii 
Tmlienbanmen, namentlich von nollcrslcben, Ksp. Kjirklcrup. 

Holstein. XII, I und 2 .\us dem Ksp. Hornluivcd. Grabfunde bei 
CibnnebeW: A. I>cr Sclnvarzc Berg; .i) goldene Gcwandnadel und kleiner 
Göldring aus dem llauplgrab; bi Schwert, goldene Scha.-üe (Taf. l)^ 
goldenes Armband nebst vcrschieilenen kleineren Gold- und Bronzesachen, 
eine mit Golddrath lunwundeiic kleine Zinnsclicibe, ein Stift von Koth- 
eisen.stein und Scherben eines Thoiigefasscs aus einem Grabe an der 
S(idi>stse-itc. B. Her Sciullbcrg ; Schwert, .\rmring vn Golddrath u. s. w. 
aus Gnein Grabe an der Südweslseitc In der Mitte war eine Grab 
kamnier de*s Stcinalters, mit einem kleinen Nebengrabe worin Bronze- 
und Lederreste vurkaincn C. Her Kleine Berg: aj Ilakeiiknopf aus dem 
Haiiptgrabe ; b) Bronzere.ste aus einem Grab an der Südostseite, Aus 
anderen (jrahhügdn bei Gönnebek eine bron/eiie Zierscheibe nüL nie- 
drigem Stachel und ein goldener bandfoniiigei kingerring, gcgos.->en und 
mit dngcfeilten Hillen verziert. Krummgebogenes Schwert und Frag- 
mente eines Ringes aus einem Grabhügel bei Dickhof 3 Rugenbarg. 
II bei Vaale, Ksp. W.tckcn. Innerhalb einer gn-ssen Steinkiste lag in 
.einem Liiibaumr, mit Löchern für die Ruderptiocker am Rande, das 
Skelett mit Sdiwcri, Dolch, Mdsset. zwei (icwain Inadeln, zu dessen küssen 
zwei kleine Bronzestangen mul ein Thongefass 4. Grabfun«Je aas dem 
Rugenbarg I und' den Grabhügeln auf dem Blocksberg bei Vaale, Dsgl. 
.aus den Ksp Schenefeld, Hadcmarsi.hen und Hohenaspe 5 Nachbil- 
dungen zweier Gold; und Bronzetumle aus Glusing und Hövede, Ksp. 
Tclling.stedt Der Goldblech-Uebeczug einer llr. .tizesciiaitlc (Glüsing) ist 
nach de«i gefunden m kleinen BruchsUick voll-jl.nulig hcrgcsteilt. 

XIII 2 Alls dem Ksp. Nortorl: Urnen (laf II. i .)) u; a. ni., 
insbesondere zwei Krummincascrcheii und eine .toem lange Nadel aus 
Jlorgdorf 3. Haesbarg bei Schalkliolz, Ksp Tcllingstedt, mit ztvei Skelell- 
gräbem ; aus dem ersten; Diailem, l<ose, Tutulus, 1 laisring, ,\rmringe, 
Gewandnadeln u. s. W' ; aus rleiii /.weilen. Diadsm, .\miiing und Messer 
mit Schifisornament, d-ssen GrifTcndi- einen I-’ischkopf bildet (Taf. 11); 
au» dem Krdinantel eine Urne 4 Gefass uni! D< ekel von Goldblech, 


lfgcfunden in einem nüt Asche gefiiHtcii Thongefass zwischen Grüiicntha] 
mul Alberstiorf in Uithmarschu). IVomx.iarheii aus einem länglich vier- 
eeWigen Thongefäss. welches neben der Todlcnurnc In der Steinkammcr 
eines Grabhügels bei Wennbüttel, K-<p Albersdorf, stand, diuunter eine 
f ifiitclketle und ein MessergritT mit anhängenden Klappcrzicrrathen,. von 
welchem die ohne Zweifel eisern e Klinge abgerostet ist. 5. Umcndeckel 
( Taf. 1], 6.) 6. Fundsachen aus zwei benachbarten Grabhügeln bei Salircns- 
ilorf auf Fehmarn. 

XIV. 2. Kioiicnartigcr Kopfring bei dem sich ein ausgeschnittenes ' 
Stück um den schön verzierten Stift bewegt, gefunden in einer Urne 
zwischen Söhren und Henz, Ksp. Neukirchen bei Kutin. Hammerlbrmiger 
llidilcelt von der l’utloser Haide. 3. Arrirring und Fingerring von Gold- 
drath, 12 Köhren aus schmalem gerippten (loldband, bronzener Doppel- 
knöpf dessen ' obere Sclieibc mit .Gold Irclegt ist. und zwei Schwerter, 
gefunden auf der Bargskopjrel bei Gross-Harrie, Ksp. Ncumün.stcr. hronze- 
kannc vom Hallstätter Typus fTaf. l) nebst eisernem Messer aus einem 
Grabhügel bei Grevenkrug, Ksp. Bordesholm. (Die im' Kreise hmim- 
liegendcn Stücke graubriiuncr Harzkittma.sse dürften als der Fugenaus- 
strich eines vergangenen hölzernen Grsbgefasses anzuschen sein.) Dose, 
mit' T?eckcl, aus einem Hünengrab zwischen Hordcsholm und Neu- 
minister fT^f- !)• 6 Beigaben einer 'unter einem Reisighaufen bestatteten 
. Leiche, aus einem (jrabhügel bei Hornsdorf, Ksp Gruss-Grönau. 

Im ersten Stockwerk. 

Auf dem Flur ein Schrank mit aiuslän- 
disrhein Material, beinahe sammtlich Nachbib 
düngen. I. Sog. Hausurticn, von denen die 
ans .\schersleben, I’rovinr Sachsen, an das 
altgermanische* Haus mit hohem Strohdach 
erinnert. 2. Der sog. goldene Hut von SchifftT- 
Stadt, Rheinbayem, und die goldene Axt von 
Czofalva, Siebenbürgen. 3 Vcrschialenc 
Stücke aius dem Hildesheimer Silbcrfundc. 
4- Gewandnadeln, Gürtelschnalle, Zierschertien, • 
‘ Axt, Schwert und SiHicrc aus fränkisch-allcmanischcn Reihengräbcm. 

' 11. Satil <ier MooHunde. (Eiscnalter). 

Zui KrktlUuti|{ betOsn groisrn Moorfaridc A und (.* i«t eine SccUc de-* OrtMtu^ * 

■ (Iti^ufUc ailvCTiuV V, TC>) hcf'angczoKCn, wo »Iä» Vcrfalirin det. 0 *>bcm und ihrrr 

BnndngctinAUm nach dem l>opj»cUicgo Ober die. Tümlyben Kcldherm Mjuüu«. iu’*d (-acpioi, 
bei CrÄDge (AniUfio) in Südb^nkreich 105 v. Chr. Tnib,, Be<hiJdett wird. Die Harbare«, 
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es, liftitrn mit lieber und ungcu-fthnlicher Verwlinsrhung alles rainirt, was ihnen in die 
ll&nde (^fslleu war. Ihe Melrf-ingsHficVe wurden «erTimen und wegjcworfen. Gold nnd 
STtlier In Jen Flu» geworfen, die I’sorjt arrhaucu, der mcutlene l'ienlesehmuck rerstört, 
die Pferde seihst iui Slmdel »ersenkt, die Mrnrrhen mit Slricken am den llak .m BSomeu 
aufgcbdngi. — K» ist also ein Thctl der Schlacht- und t.ugerbeute, iiachdem derselbe s.Th. 
ah-uchtlich unbrauchbar j;einachl war, als Opfcrguhe fiir die siegverleibende Guttheit in da» 
Moor oder Wasser uiedergelegt. 

A. I — 15. Aus dem Moor Taschberg bei Süderbrarup in 
Angeln. (Kleinere Thcilc des Fundes sind in Kopenbagen, Mamburg u.s.w. 
Die Eiscnsachcn waren bis auf geringfügige Uebcrrcste vont Rost zerstört). 

I. Ueberreste von Zeug und Leder. 2. Perlen. Zerhackte goldene 
z\mibänder, sogen, ampiiisbacnae, (Taf. III) und Nachbildung eines ähn- 
lichen Fingerrings. Bronzener Maassstib u. a. ra. Römische Kaiserdenare 
von Nero bis auf Septimius Severus (gest 211 ). 3- fiürtel.schnallcn und 

-bcschlag, Knöpfe; Gcwaudnadeln. Viele Stücke hier und in den fol- 
genden Schränken sind tauschirl mit aufgepressten Silber- und Gold- 
plättchen. 4 un<l 5 Gürtel; Kittel, Mo.scn, Stücke von Mänteln oder 
Plaids; Sandalen. 6. Der sogenannte Silberhclm, welchem die eigent- 
liche V'isirma.skc fehlt, und das Hinterstück eines Bronzehclms nebst 
einer wohl zur Hclmzicr bestimmten Bronzeschlangc (Taf. III). Zwei 
runde Brustplatten von provinzialrömischcr Arbeit mit später aiifgchef- 
teten barKarischen Thierfiguren Achnlichc Darstellungen auf dem 
Ach.seistück eines Panzers und auf dem Bruchstück eines SchildbuckcLs 
zu welchem auch der kurze Stachel mit dem reichverzierten Knopf 
gehört Unten: Schnallen, Tutuli, Beschli^c und Gehänge, deren z\n- 
wendiing beim 1-cderzeug für .Menschen und, Pferde grossentheiLs nicht 
zu bestimmen Ist 7. Kettenhemden (Ringbrunncii) ; an dem einen Stück 
«itzt noch die tauschirte Schultcrspange, 8. und 9. Flache krci.snindc 
Schilde, aus dünnen glatten Brettern zusammengesetzt. Hinter dem l^ch 
in der Mitte war querüber der hölzerne, mit einer Bronzcbekleidung 
versehene IlandgrifT und auf rler äus.sercn Seite dieser Oeffnnng der 
Scliildhuckel, zum Schutz der Hand, angebracht. Der än.sserc Rand 
Ward durch Randbeschläge zusammcngehaltcn, schadhafte Stellen mit 
.Vletallstreifcn, Plallcn oder Klammem ansgebcssert. Bronzebuckcl mit 
der Inschrift »Acl. Aelianns.c(Taf. III) |Q. Holzsachcii, namentlich die oberen 
spitzen l’'nden von Lanzenstäben, auf welchen die Tülle des Specrciseits 
festgenictet war. I| , 2 Der roh geschnitzte Handgriff von Naturholz 
Ist von einem einschneidigen Schwert, während alle übrigen z. Th. reich 
mit Metall verzierten Griffe und Knaufe zu zweischneidigen Sclnvcrtern 
gehören. I|., 3. und 4. Schwcrtschciden und dazu gehörige Beschläge; 
ein Ortband hat auf beiden Seiten Runenschrift (Taf. 111 ; »Owithuthewar 
Niwangmarir«), 12. I*fcrdcgcschirr: Ledernes Kopfstück wozu die beiden 
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grossen nronzeringe eines fiebisses (tlic eiserne Trense ist vom Kost ^ 

’ ver/chrit nebsL bronzflun Zügelki tlift gcliorcn.' Acht vollmundige um! 

mehrere dcfecte Nasen berge, welrhi- die Ischnauzi- dts. Pferdes beileckten. - ^ 

. Bronzene Trcnsesfaiigeii und Sporn (ilie fclilcnde Spitze war Wohl von 
liisen); Le-derncr Piihrzügd 13 Stütke eines Wagenrades und Wagen- 
. Schwengel; grosse Kcrhen 14 Hölzerne Siche, Schalim- u. s w. ; bemerkens- 
werth L“t eine kleine ansch.einen'l einer römischen Lampe nachgebildcte 
. hölzerne IJose mit Ihckel. 15 Thongefassc der \ erscliiedenstcn Art. 

Bei dem eineU ist ein- Hakenkreuz., bei einer ra.sse ein schräges Kreuzfi^'^ 
unten aut dem Boden eingeritzt 

B,. Kleine Moorfundc. 16., 17., 18., siehe auch 19 Die bei Ren ds- 
’ wühreu, Ksp Bornhöveil, getundene Monrieicbe nebst Dclierre.sten des 
ledernen KittcLs; des wollenen l’laids und lederner Fussknöchclbindc; l 
19 Kessel nnd Becken von Bronze mul ci.^erne t’Hügschar (Tat. IV), aus ■ 
der Niederung der Wolburgsau, Ksp. Burg in Dithmarschen, l.cdernfc • 
Sandale aus dem Aegyptenmoor bei Uetersen. Nachbildung cin^ broiu 
zenen Armrings, gefunden innerhalb einer Bohlbrückc im Ksj>. Tclling-“' 
stedt. 19. und 20. Thongcfässc aus verschiedenen (jegenden, \yic solche 
ober im Moor Vorkommen und ausser der hinefngewachsenen Torfma.ssc 
■ nichts enthalten. 20. Uebcrrcstc der Moorleiche von Königswillc bei 
Schleswig. Haarlocke, Leder- und Zcugre.'te aus item .Moor bei Damen- 
dorf, K.sp. Hütten. Hohler Bronzering mit beweglicher Oese aus dem 
Ausacker Moor, Ksp. Hiishv. (Vgl. Taf IV) ■ ■■ 

C 21- 46. Au.s dem .Moor N y d a m bei O s t - S a l r u p im S-u n d e - 
witt. (Kleinere Theile des Fundes sind in Kopenhagen, Berlin u. s. w.)‘- n 

pa» Moor Nydam i*t ab der inneiae Winkel einer rurmalicru Bucht de» .Mtenaande» 

.' * amu’^chen, »eiche- erst iu ipätercr Zeit durch aufgesebUitete Mümme davon abgeschloaeen i»f. ■ 

,• Hier waren iwei mit der Schlacht- und l.ageiheutc beladene Ruderliötc rcraenkf, indem ■*lj 
idan I.belier in die Planken unter iter VVa.eerrlinie gehauen hatte; ein drittes Urxrt uhien 
Tolbntndig icrhackl unt! zcrslurt zu »ein. Nachdem .jene benlen Fahrzeuge im Meibat 1863 
gelHjrgen waren, wurde da.» eine sogleich nach Flensburg irans^rtirt unrl dort wiedet aof- 
(^biut, von wo c» im .Sommer 1877 nath Kiel übertragen ist. Hie Planken de» zweilen 

• blielicn danials bei der FuncIsteUc auf Ireiem Felde gelagert und »Ind im Kr(eg»j*hr 1804 
Ui» anf wenige Uebetrente venchwumh.-n. 

21 Gro.sscs hölzcrne.s Schoptfa.ss. 22. Uobcrre.ste eines hölzernen 
Eimers. Trensen und eiserne Sporenstacheln. 24. Modell,' Man.ss- 

• stab des 22,67 m langen klinkergebauten Ruderboots von. Eichenholz .’i 
mit drcLssig Rudern. (Das Original steht auf dem Bodenraum.) 

I>Ä4 Kahrr«u(; Uuft an* St#?vtn ('lctchmä<(sif; «piix /u, kj w» ohne 

wendm, vorwHrth und rQckwfirli gehen kennte, «uid war daher rrotx iu*inc*r nicht nnr 

■ auf offener S<e, Minilem au^h in <chinai<*a («rw*asv«rii ynd Kltixscn hrauchbnr. Uai» Stcue 
rodet hing angebm>deti*,rtir Seile» auch die cigenthflmlicheti kudctkUni]^i wuao man cubj 
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<i('iui:h«.'ixlc Ae'lc,_.tD<gcUi'HfaU «jiMini nu: -> if <Ue tknvipiankc (Uollboniy lcn^i:i>rfiulcr. 

liml kdiiiuch bcW«i|; ’Oir KtvIpUiuke itt »ehr tbch, ttajnit ilujk I$uot 

hHcht Ätfs I.nttrt ri» ziehen w >r. Uir XiMn|icii, an rfcticn ilie Rij»|*en fe»t|!rl>umleit- **areu, 
lifM au^ ftem 'vollen Hotz »ler l'iahkcii licrauz {'carlicrtcl. I>ltf RtanVrn ariml««) 4lu’rch riserne 
N'äjjcl /u«aiiimeii 4 ’cli*licn. 

25. 27 , 28,. 30- Kiszirno I^nretispitzun von drei Hauptformen: 
blattforpiiji mit scharff'czot^vnvr RipjJV; schmal mit vier scharf hervor- 
tretifridiii KanlcikJ mit Widerhaken, 26- und 29. Kiseme Schwerter, 
y. Tli damasciii. worunter eiiie galvanoplastischc Nachbildung, Auf 
einigen sieht man eiiufcsct.lagcnc Fabrik.stcmj)el, o. a die Namtn 
VMORCl (r), KfCVS und die Zaiil XX. Sciiwortgrifie, Scheiden und Hc- 
Schläge., 31- lüserne Mes.ser, Pfriemen ii. »,w., z. 'fh. mit hölzernen Stielen 
und tTriffcn; Wetz- oder !• ouerschlagsteinc 2. Schildbretter und eiserne 
l’uckeln ; zwei d.sgl. von Hrunze ; der dünne Ueberzug von Silber,' der 
wieder mit einer Gokijtlatte belegt ist, bedeckte wohl einen lusenbuckel. 
' 33 Kiserne PfeiispiV-cn. Schnallen von lironzc und lüsen. 34. Knöcherne 
Kämme; Perlen; cimer- upd körbchenformige Hängczicirathcn; Agraffe^ 
(lewandnadeln, Knöpfe; silberne Pincettc, Salbcnbüclischcn, Löflclchen 
u a. ni. Römi.schc Kaiser-Üenarc von Hadrianiis bis auf Macrinus( 2 i 7 — 18 ). 
35-,- 36 . 37- Bogen und Pleilc. Pfeilspitzen von Eisen, und Knochen; 
unter letzteren auch einige dreieckige. Der grosse Pfeilköcher i.st nach 
■ ticm originalen Metailbcschlag rcconstruirt; die kleineren, sind Nachbil- 
duiigLTi. 38., 39., 40. Planken und Schifisinventar, z. Th. von den 
zerstörten Fahrzeugen (siche auch 23)- Das grö.s.ste Ruderblatt h.at 
unten einen kleinen Zapfen.- Eiserne SchißsnägcL, 41— 46- Matte, Netz, 
1 auwerk, Reisigbesen u. s. w. • 



Auf dem Bodenraum 

sind das grosse Boot aus dem Moor Ny dam, ein 12 m tanger Einbaum 
aus f lern Vaalermoor und ein 5 ni langer dsgl. aus 'der Niederuug 
der Wölb urg.sau nebst einem drea 200 *Jahre alten, f> m langen 
I .itisUimmkahn aus Ellerbek aufgestellt. 

Im ersten Stockwerk neben der Treppe: 

III Abtheilung ,,Kiseimltei\“ 

l>i«« beiilen Zimmer enthaUo» tum grOuIrn 'Theil prsbfunde (ni Cnienbegrlhniuen. 
ticr {.etchoihrnnd, urelcher mitten tm lirontetlier die Hettattnnj; verilrJtH|;ie, iit bi» iiiif <1te 
telrir hn'Hnizcbc 'Zeit vorhem«hend gehiichen um) wmrd dm Sachsen vun Karl dmi (arovten 
7S5 bei T«Je*»liafe verboten.- C>i.vei« Provitu bietet nur wenig Ueöpiele,- <U*» iJanebes 
l-e:cheiibc<(lattting Vurkam. Auch fiber d^ ItegrUbnisigeliriluche der lii»in' da» la. jabrhoudert 
Mdultch fcbli^limcn \Venden io Wagrien wissen wir lutam etwas Itt.timnite».^ r>ie Auf- 
itellun^ ist tdpogra;ihf»aüt geofdnet, 'ohne Unlrrtchietl der Zeit|ieTia>den. 






Vorderzimmer. ; 

Schleswig, l„ 4. tin«l 5. Scliiersbcrg, Ksp. Qucrn; drei goldene 
Beihicktn, drei goldene IVrlcn , silberne Gcwnndnadel not nufgepressten 
Goldvcr7icrungcu ; brnnicne Ttinkhombesclilägc. hufeisenfftnnige Schnalle, 
Nasenberge eines Pferdes; Schildbnckcl und halbmondförmige Messer 
von Eisen. 6 . 7 und 8 - Schmedeby, Ksp. Sieverstedt: eiserner Schwrrt- 
knaiif, Scbaafscheerc ; bronzener l.öffel; knikrherncr Spiclstcin. „ 




2.. 3.. 4. 12 ; 13 , 14. JJorgstcdtcrfdde, - Ksp. Bünstorf: etwa - 
150 'Indtenumen und Bcigcfhs.se von grö.sster Mannichfaltigkcil; einige ‘ 
scheinen römischen Rnlnzcgelassen ^mit Canneliningcn und anhängenden 
Ringen) naciigcbildct ln 4-, 5 ein Urncndcckcl- und die Urijc. welche' 
mit Stempeln dngcdrückte Figuren (s. Titel-Vignette) aufweist. Grosser - 
Reichtluim an bronzenen und eisernen Giabgeschenken, darunter (iewand- 
nadeln, .Schnallen, Ringe und Ohrringe, Pincettm und Löfl'clchen, Nadeln, 
Sclieercn. Messer (12.), Schlüssel, Beschläge; aber auch Sicheln, Pfeil- 
spitzen. ein Ortband, Schildgritfe und Lanzcnspitzeii. Ausserdem Wirtel- 
von Stein und ITion,. einige Glasschiacken und viele bunte Glasperlen ' 
(auch an den Ohrringen). 

HoLstein. 4a — 6 . — In 5.. 3. einige Thongefasse, mit cingc- ; 
druckten Kreuzen unter dem Boden, au.s einem unterirdischen hölzernen 
Verschlag (kein Hegräbniss!) bei Lehe, Ksp. Lundert 5., 5 Hallte einer - 
tdchverzierK'ii Urne aus Heide. 5 , 6 Aus tlejn frühzeitlichen Friedliof 
bei Sclrönwcide, Ksp. Plön. 5., 7 Scherben mit reicher Mäander-Punkt- 
vcrzicrung (Eutin?), Urne mit eigcnthümlichcm Henkel nebst bronzenem 
Sjjorn und Schnalle aus dem Godenberg bei Malente. Gürtclvcrschluss ; 
Haken und Oese von Siclbek. Funde aus SchcUhorn, K.sp. Preetz, und 
6 , 6 aus Gönnebek, Ksp. Bomluived — beide mit Gewandnadclii vom 
La 1 euc-Typus, 

7., 8 - und 9. S'illdorf und Dockenhuden, Ksp. Nienstedten : 
Urnen, z. Th. mit einer uing^.stürztcn Schaalc zugedeckt, nebst kleinen 
Nt bougefässen. darunter einige mit siebartig durchlöchertem Boden, aus 
versdüedenen frühzeitlichen Fricdhölen auf diesen beiden benachbarten 
Feldmarken; doch schiint wenigstens einer in Dockenhuden sehr lange 




. 





im Gt‘brauch {jebliebcn zu sein. Unter ilen spärlichen IVigabeii : GurlcP- 
h.aken ; Ocaenringc ; eiserne Schniucknadcln mit grossem Bri»nzclcnop$^l 
der aus zwei hohlen Halbkugeln oder aus einer Scheibe besteht ; bronzen^ 
und eiserne Nadeln mit einer Ausbiegung unterhalb des obef.;!! Endes^ 
(Taf. IV); auch aus Dockenhuden eine Nadd mit Knopf von 
weisshchc’m Glase;, halbgcschniolzene Hruchstuckcieines abwechselnd nach- 
rechts iind.iinks gewundenen bronzenen Halsringes; ein Miniatur- Schaalen- ' 
stein von weissem Marmor und eine römische Lampe aus terra sigillata, 
rtiit der Darstellung eines Adlers. ■ _ 

8., 6 und. 7. Kathsberg bei Pinnebergerdorf, Ksp. Rellingen : 
neben römischen Fibeln und dgl. zwei kleine Bronzeinesscr und ver 
bogenc, vom Feuer beschädigte Uel)erreste eines gewundenen brimzenen ' 
Halsrings. Zwi.schen den UiTien ward ein weiblicher Schädel gefunden.' 

10.. 3. Eisendorf, Ksp. Nortorf; u. a. eme Urne von ganz unge- 

wöhnlicher Form und eine zweite welche schon vor der Beisetzung mit 
harzigem braunen Kitt äusgebcsserl ist. Oesenring mit anhängenden 
kleinen Ringen (vgl. Taf. IV.) aus Borgdorl. Westenscc; fünf kleine 
'iTougcIa-sse, gefunden neben vielen anderen in einer Anhöhe. ' 4. b'nrcn- 
hügel bei Ohrsce, Ksp. Scheuefeld: u. a. ein grosser Deckel und ein“ 

schöner Bronzering. 5. Urnenfeld bei Steilcy: u. a. ein gewundener 

I laisring von Eisen. 

li. Aus einer (?) bei Tungendorf, Ksp. Ncumunster, gefundenen 
Urne : nn Gürtel von fünf eisernen, mit Bronzeblech überzogenen Platten, 
welche durch bronzene Schleifen und Ringe verbunden sind; u. a.' ni. 
Nachbildung eines ähnlichen GurtcLs aus (iüldenstein, Ksp. 1 1:insuhn,.Taf IVJ 


Schleswig. 


Hinterzimmer. 

15. und 16, I. Urnenfriedhof bei ( >bcr -Jcrsd.il, Ksp' 
Wittstedt ; eiserne Schildbuckeln und Waffen, eiserne un<I bronzene 
Gcwandnadeln, Schnallen n. a. m. ; unten 15 . 6 ein krummgdx'genes 
einschneidiges Schwert nebst den Beschlägen der zerstörten Scheide. 

16.. 2. Urnen aus Hügeln bei Obcr-Jer.sd.il und Abkjär; eine zeigt einen 
mit we.is.s incrustirten Zickzacklinien gezeichneten Gürtel oder 1 Inls- 
schmuck. 3. Der Elcktriimfuml von Katharincnliecrd : Fingerring, melirC 
Geldringc, Stangen, abgekniftenc Stucke, Klümpchen u. s. w. von tiokl, 
Sjlber und Eicktrum; ausserdem Perlen und eine Gla.sschlaclre. Bronze- 
scblüs-sel aus Brösum, Ksp. St. Peter 5 und 6 Urnenfriedhof auf einem 
Riesenbett bei Pommerby, Ksj>. Sieseby. 

15 a. Aus Dänemark : ii. .i. Nachbihhing einer bronz,cnen, mit 
Zink belegten Gcwandnadcl in Gestalt eines Falken. — 17. und 18. vacant. 


Zii1h<^ 
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19. Wagricn i. Mht^laUerhcin! Thon^^cJässc u. s. w.-; ijcfundcn auf 
dom FeWo. bc» Hav:ighorst, Kap Gleschendorf. Scherben aus dom 
'AUen-Lübeker Bur^’aH' .2. ‘ Dsgl., Parirstaiige eines Schwertes tu.a. m. 
ans dem KiugwaJI bei Süsel Eisonsachon, Scherl>cn und Thonklumpen 
nebst Thicrknochen aus. Urncnl>o{jrlibnissen bei Kembs Und Heiligen- 
hafen. 3. und 4 -Aus dem Hurgwall bei Oldenburg i. H. ; Sclilittknocbcn. 
knbeherpe Pfriemen und andere Knophensachon, unbearbeitete- Geweih- 
jSlücke und hberzähnp, ein Schädel, Scherben, thönerne und ein kupferner 
Wirtel, Kiscnsachcn, ProMr- und Wctz-stcine, verbrannte Roggenkörner 
u. s.'w„ nebst sechs byzantinischen fcjwiünzcrt, geprägt zwischen 527 
und 867 , und einer bischöflichen -Silbcrmanze des 12 . Jahrhunderts aus. 
Dänemark ; auch zwei Flintkeilc. • 

Ad <tcr Wand hingen Abbildangetv des 1734 in Callehuiu, - Kap. MögeUondem, 
gefandeaen 7 PfuiKl 14- l-(nb schweicti Goldhorn^ n)it der RuDeoichrtfi («. unirn]; lEk 
lllevigastir ItntÜDgar horna tavidu« d. . h. a!i:h. lUcaagast der Hulting habe da« Horn 
gen ebt.r — und de« ebendaselbst schon I639 gcFundenen 6 1‘fond 13 Lotb .schweren 
'C,,. 1 dhbm‘. Beide wurden !&» au der Kopenbagenfr iCunstkarainer gettoUeo und ein- 
gcachmobeii. 

‘ n<Hrri?PXf?:TlYIHRrT/0f:Y;HÄR + piTrPlt>4Ä- 

Ausgang des Heidenthüms. 20 1 lügclgruppe neben dem E.senhnug 
auf Amrum.': Eine Urne enthielt einen eisernen Thorsliamnier, bronzene 
uvaie Gewandnadd, dsgl. Bruch.stück und Schmucknadd mit Thicr- 
ornantent, knöchernen Kamm, l’erlcn u. i.w. In einem andern Grabe 
lag liis verbrannte Gebein nebst einem Töpfchen, Zeugresten u. s. w, 
in einem bronzenen lh:cken. 21. Schwerter; davon eins, dessen Knauf 
und Parirstangc mit Kupfer und Silber tauschirt sind,, gefunden hebst 
Wetzstein, (Hammer, Kneifzange u. s. w,) neben der Oldenburg am 
HaddebjTr Koor. 22. Steigbügel und Sporen, tauschirt mit Kupfer- 
• und Silbcrdrath welcher l\ie und da gezwirnt ist. Steigbügd, z. ni; mit. 
Silber incrustirt (aus Karlum und Humradfeld. Ksp. KoscI). Bronze 
bcsdilag eines 1‘fcrdcknimmets mit phantastischen Thierfiguren : Schsvaneh, 
Uradien, Pferden und Wöllsköpfen, aus Eistrup auf Alsen. Runenstab 
aus einem Hügel bei Fröslce, Ksp. Handewitt. 

23-, I. Skelcttgräber bei Bendorf, Ksp. Hademarschen : Schädel 
nebst Schwertern, Sporen, Messern u. s.- w., auch ein Rronzeschlüssel 
tnjt niicrornamcnt. . Hoher spitzer Schlldbuckel, Speer (Knebclspiess), 
Schwert, Messer und bronzene Pincette aus einem Hügel bei Frestedt, 
Ksp. SüderhastedL Speer, eiserne Pincette, Glas- und Emaili>erlcn u. s. w. 
aus einem Hügel bei Vaale, Ksp. Wacken. 2. Skelcttgräber bei 
Iniinenstodt, Ksp. Albersdorf in Dithmarschen: reiche Pcrlcnhalsba,nder 

(ejn.s mit Tliorshammcr ?), Nadelbüchsen, Schlüssel, Messer u. s. w. aus 


zwei l’raucngräbtfin ; Nachbildungen der Waffenstörke. dnrünte»' Stei^- 
bu{jel und Sporn mit t/old tauschirt, aw einem Mannerjin^abe. .Vvt nur* 
dem Ring^vall Kaalesburg, Ksp. 1 If>henas{)c, 3 Schädel und Skclctuhdlc 
aus Hügel- und Flachgräbem. 4 . Hnichstückc eines Bronzekessds mit 
eisernem Randsttii'k (?) n. s. w\, gefunden zwischen Steinen bei Bar»bull, 
Ksp. Jels. Zwei grosse thdncmc Deckel. Auch zwei Schwerter nebst 
eiserner Scheide vom La T6ne-Typus u. a. m. aas früheren Perioden. 

24 . Silberfund bei Wateriicvcrsdorf, Ksp. I^jenburg. welcltcr um 
990 vergraben ist; Ucberrcste von Schmuck-, King- und Harrenailbcr, 
eine byzantiniächc, mehrere arabische und deutsche Münzen, sog. Wenden- 
Pfennige und Halbbracteaten, incistentheil.« zerhackt, da ausschliesslich 
nach dem Gewicht Zahlung geleistet wurde. Proben von aliiiltclien 
Silberfunden 25 . Krinkberg, ein mit einem niedrigen Ringwall imd 
Graben umgebener Grabhügel, bei Schenefeld. Von dem Hügel stein 
nur noch der östliche Abhang, auf dessen liöchstcra Punkt ein vergoldeter 
ovaler llronzebcschiag, eine kleine Kupfermünze aus der Zeit Justinians (?) 
und Eisenreste ansgegraben wurden. Innerhalb des jetzt geebeneten 
RingwalLs ostwärts und südwärts vom Hügel fanden sich beim Tiefpflügen 
zerbrochene eiserne Aexte, ein- und zweischneidige Schwerter, Specre, 
Steigbügel 11. s. w., Perlen, Topfscherben, ein Silberbarren, zerhackte 
Silberplattcn und Schmuck nebst 91 Silbcrnuinzen, eine von Ludwig dem 
Frommen, die übngcn von Karl dem Gros.scn aus linksrheinischen Münz- 
stätten von Dorestat (Durstede) bis Speier und Lyon. 26 a Mronzene 
ein- und doppclschaalige ovale Gewandnadeln (Krdtenfibcln s. laf IV;, 
ein Paar von Johannisberg bei Puttgarden auf I'\hmam, ein anderes von" 
Schipphammshof bei Wittendün in Kiderstedt. Nachbildung 
der runden Goldspange von Kollund, Ksp. Hau; u. a. m. 
26 b Silberfund bei Rantruin, Ksp. Mildstedt: 34 Harren. 
G Bruchstücke von Schmuckringen und 8 arabische Munzm 
aus Mesopotamien, Medien und Turkestan, welche zwisclien 
748 und 864 (131 -249 der H.) geprägt sind. .Munzfund bei 
Stöfs Ksp. Lütjeiiburg : ausser einer (wendischen ?) Silber- 
münze mit roll dargestelltcm Krustbild lauter verwilderte Nach-- 
bildungen Kölnischer Denare der Zeit Heinrichs II l. (1039 — 56).^ 
27 ., I und 2 . Bruchstücke von römischen Hronzegefassen. darunter; 
das mit conccntrischen Krei.sen verzierte Bodenstück einer Ca.sseroIe au^ 
einem Hügel bei Saustnip, K.sp. Norderbr.arup. 3 Bronzene Jupiteesbasto, 
welche wohl als Gegengewicht (aequipendium) zu einer Sdinellwagc 
dienen sollte, aus einer Wiese bei Hostnip, K.sp. Enstedt. Zwei kleine- 
bronzene Stierköpfe, wahnchcinlich Tiinkhoinbcschlägc. Zwei Schnallen^ 
und ein unfertiges Giissprodukt, wo man ausser der Schnalle den Ein 



und •!>> b. idi-n l'uiströmiinf'cn der IJronzc siehl (TaL IVk Zwei Gold* 
stiickc des Tiberius, gefunden bei Tcnsfddcrau. Ksp. Homhövcd. und 
ändert! fAmischc Münzen 28 a. Goldscbmuck, u a Halbring ans einer 
Wiese bei Schnelsen, Ksp Niendorf bei vMtona; die beiden bei GcUorf, 
Ivsp. lladdebye, gefundenen Hractcaten (der kleinere einem Solidus der 
Constanbne nachgchildet) und ein barbarischer Denar 4.\ntnniniis Pius) 
aus Angeln ; s. Taf. IV. 28 b. I’crlcnschmuck. 

29.. 2 — 4. .\mnini. L’rnen, krummgebogene Schwerter u. s. w. 

5- Kunde von Walfen und Pferdegeschirr aus Schleswig. 6. Wetz- o<lcr 
l'cucrsclilagslcinc, Thonringe (Nctzbcschwercr), Wirtel und dgl. die z. Th. 
einer viel späteren Zeit angehören mögen. - 30., 1-5 Sylt: die Urnen- 
funde in 3 und 4 stammen aus der Ilügcigruppe auf MorsumkKflT; 
zwischen dem verbrannten Meiischcngebem kamen V'ogclknochcn und 
ilgl., auch viel geschmolzenes und verschlacktes Glas vor UnttT den 
llcigaben der knöcherne Kamm (Taf. IV.) 6. Umenfunde aus Föhr. 

Im Erdgeschoss. 

.\uf ticm Flur ein geschnitzter .Schrank der spätesten Kcnaissancc- 
periode aus Musum; Ziegelplatten, meist mit Rdiefportrats, aus Kiclu s.w. 
(w.thrstheinlich aus der Ziegelei des Statius von Düren in Lubek). 

IV. Abtlieilunpr ,,Clinötliclie Zeit.“ 

An den Fenstern hängen in Hlei gcfa.sste. mit VV'appcn, Gewerbs- 
zeichen ua<.w. bemalte Glasscheiben ; an den Säulen und Pfeilern Rüstungen 
und Wappenschiide ; auch eine eiserne geschmiedete 3,07 m lange Zapfen- 
Kanone (HintcrladiT, aus Kiel) und eine eherne Fidel oder Geige (Straf 
Werkzeug zum Einspannen des Halses und der Hände, aus Ratzeburg). 

I. und 2. Richtschwerter und Zange; mittelalterliche Waffen, u. a 
ein Schwert mit silbertauschirter lasrhrift; MPA1' C-LVIS ET M,\T HV, 
,ius dem Süseler See. (üben Gyp-.abgüs3c von den geschnitzten Balken* 
köpfen eines Kieler Hauses vom J 1 576). 

3 a Metallene Schüsseln und Essgcrathschaftcn ; in 3a, I. Bronze* 
ke.ssel mit zwei Ausgüssen; 3 a., 2. eine hölzerne Lade mit Kerb-schnitf* 
i^rnamcnt vom J. 1549 und eine bemalte Brautlade; 3a. 3. der silberne 
P'isch enthält eine Ricclidose. 3 Trinkgefa.ssc ; u. ;c Trinkhömer mit 
Silberbcschlag, dsgL von Pllfeiibetn und von venctianischem Glase. In 3-, 2. 
der silberne Königsvoge! (Papagei) der Kaaks-Mchlbeker Gilde und An- 
liangcschilder von Fokalen. 

4.. oben ; s. auch in 6 Erinnerungen an die Schlwwig-l loUtei* 
nischc .\rmce. 5. Moderne Waffen, u. a. eine Wallbüchsc und eine soj» 
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ünkc fland, nut welcher man die Klinge des Gegners ni' fangen -suchte? 

6 Gcschnitictc tjorner ; kiihstlerisch gcrtrljcitetcs ^ Gcwclirschlösi 
(Niclas Rüder in Kiel. 1706); 4wei Hobel »auf Hem einen iS H P. So)^, 
um! ein Drehbohrergestell, alle drei mit ScliYiitzwcrk Dcferte bron^enc'^ 
RPterfigur iin Helm mit Nasenberge und Kcttcniwnier ; Bronzeknauf 
eines Streitkolbens. -Modell eines Kllerbekcr h.instamiiikalih.s.' . 

7 Zw'c'i sog. Hummeln »eine -\ri Zither), aus Kellinghusen und 
Sylt. — Zu beiden Seiten an den PfLÜern .stehen der •Slein.sargdccke! 
von KinmcrlelT und der sog Runenstein von Hjolderuj> aus dem 12.— 13. 
Jalirhundert mit der Inschrift: »Kitil Urna ligir. hir.« .(S. Taf. V) 

Ueberrest einer secliseckigcii geschnitzten Kanzel aus der Renaiv ',, 
sancezcit. Geschnitzter Schrank vom J. 1 393 (angeblich aus der Kirche .“5 
zu Brecklum). Epitaphium vom j. 1698 aus der .Altst.idtcr Marienkirche 
zu Rendsburg. Geschnitzter Albir (angeblich aus Hadersleben). Ue'berrcste 
des alten Altargemaldes von Neustadt in Holstein. 

8., 2 Kirchliche .Mterthumer, it. a. ein gesticktes Medaillon au.s 
Her ,‘Vltardecke zu Boel (»S. Ursula Bodertsis 15Ö2*); Gies.sgef:iss, .aqua 
manile, in Form eines Löwen und dsgl. in Greifenge.stJtlt (Gypsabguss) ; 
Kreuz mit Kette, gefunden l>ei Restaurirung der Kieler Klo.-iterkircbc. 

3. Zrvd defectc Bronzefiguren, in der Narrenkappe mit Esels<jhren und 
Hnhnenkamm, wdclu als l.ichthalter gedient haben; thönernc- Leuchter 
m Gestalt von Thürmen. 6 . Ziegelsteine aus der Waldemarsmaucr des 
Daniiewerk un<) aus , alten Kirchen, einige mit Mondisschrift. 

9. Holz.srhnilzwerke : CrucifiN, Pietas, Kreuzigungsgruppe u. s. w.‘; 
bemerkenswerth Bauer und Bäuerin, angeblich aus der 1808 abgebrochenen 
Husunjcr Kirche Kleine Bildwerke von .Alabaster, Elfenbein und Bronze 
10 . Marschall- uiid Heroldstabe. - .An dem nächsten Pfeiler steht ein 
Grabstein, worauf ein Ritter und seine l'rau in ganzer Figur nebst den 
W'appen der .Ahlefeld und Sehestedt dargestellt sind (um 154O'), aus Kiel. 

iOa Fr.aucn- und Männerschmuck aus »fstenfeld. ||. Hrustschmück ' 
von Her H.illig Hooge. 12 . Bräutigainsgabe vom j. 1793 aus der Krem- 
per .Marsch. 13 . Silberfund aus dem h'iindamect cine.s alten Hauses zu 
Meldorf (Suderstra.sse), niedcrgclegt um das J. »415: M.arienbiUL'heni 
ringförmige Gew andnadeln, fünf Schilde und zehn Thiergesialten welche 
auf ein Wamm.s aufgenaiit w'aren, um die Haken und Oesen zu verdecken,' 
durchbohrte Münzen, Flittern,- Perlen. Silberne Scheüle und Sparbüclise, 
auch eine Bräutiganisgabe vorn |. 1 79t) ; aus I Jithmarschen. 14 Schmuck 
aus der Propstei. Riechdosen (Eiken) in Eier- und Herzform Diunen 
Necessaire in Gestalt eines Fisches. 15 . .Schmuck aus Kaltenkirchen. 
Gufteltaselic mit Bügel von vergoldetem Silber, aus Uclcrsetr. - .An » 1 cm 
Pfeiler daneben hängt der silhenie Konigsvogel nebst Kette der KieJer* 
Sudtschule; die Anhängsel sind aus den J. 1780 bis 1875. 
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(Tafel V.) 


Stcinwrgdrcke! (KmrnerlcEr) oml Ronetistem (BjoMcniji); », 5>. 2a. 


. ■* Figurciinein «uft dem Moriticiiixig (»., S.'6, IVt) 


‘ XW' . gegen würiig Jm Ko^teitltagener Miwenm. 

"**/ * * ' 


" 16 tuij \7 ein uhtl<it}iCidtcH H'rfd vurt dca> Iiiesiyrn 

it/fcsen im MiUcIaibT. ileut«;';!»»' utnJ SillHfrtniir»*cp 

und liic so^. W^iuluiiptcniiitfc, welch-, bis in J.i> »I um! t.’. Juttrliiir.ilcri 
in Magdeburg n. ». w*. !iir dcti Vi i achr nüJ den bt uachharten, licidmsdicn 
Wenden geschlagen »rurrlcn ; (s, aurl» i-Vtjthmluug »liiscnaltcr' 24 - 26 ' 
fiilgen Hohlpfcnnigu, geistliche f»wstiichc und atadtisch^J^. au: dem 13 
lahrhumicrt. Der kleine Fund von t’ropstcierhagen lic’.veisr't. wie lange 
ihe VVcndenpfcnnige sich neben den rcitgemasscu Münxen (Phnnig des 
M.irkgrafen l.udwlg Je» aUercii von Brandenburg 1325 im Umlaut 

crhidteii. Die in Danciie«rk wahrend der mag Periode der iliirgei kriege 
(1241 bis 1360) eintretende Münzverscblecbtcrung wirkte auf Sclileswig- 
H«*lstcin; dicsellH* ist durch den J'und \’ür< Atlelby rcprascnttrl.' Die 
Folge war, »lass man cs vorrr»g. frem-le Munucn .zu gebrauchen und nacli 
solchen zu r«M;hncn; die französischen firoschen v#*n Tours, die englisdicn 
Sterlinge und deren Nachahmungen, die bohmiMjhcn und andere (»ro.sclien. 
insl>esondcro aber die Hoiilpfcnnigi oml WcisspfcBiiigc (Witten) der 
1 lansesthdtc cursirten ncben<;illandc^, bis endlich die lelztgeirnnDtim 
MuiiKen, wie der um 1410 niedcrgelegtc .Kund von Ruhwinkel zeigt, 
vollends da.s Uebergcwlicht gewannco- Auch kamt« im 14 Jahrhundert 
die nach dem V’orbiiU des französischen ICscu (scutitm) gcpi'ägtcn Ge.’'' 
münzen deutscher Kaiser und die cngUsrlien Roscnebel vor. z-ihlreicher. n 
Fingatig fanden spater <lie rheinischen uiiti andere dcutscht? (ipldguUliMi. 
unter denen hier ein mit dem Ncsselblatt nachgcstenipelter ülrcchtcr 
bemerkenswerth ist, und sogar ungarische Uabe«. Dukaten des Matthias 
Corvinus. Endlich der Fund vcui Berlin 1. H. hat neben hanscstädtisclicn 
Bilbemiunzen da» mit diesen ubercinstimnicndc Gepräge -eines cinliei 
mischen Munzherm des Königs- Herzogs Friedrich l (gest. 1533) aUzn 
weisen. — .Angelegt ist eine Serie, welche ilic Periode von 11*46 -G4 
(vom Ohenen Brief bis zur Lostrennung v«tn Dänemark) illustrirt 

18 und 19 enthalten z-uerzt •lie vor 1460 unter den Schaucti- 
bui gischen Grafen und Herzogen geplagten städtischen und andere 
Münz.en. Daran reihen sich die Münzen der kleinen Dynastien, weicht 
ndjcn dem däni.schcn Köntgsliausc innerhalb unsefer Provinz regiert 
h.aben: Schaucnburgischc Grafen von Holstcin-Piniteberg, Kcichsgrafen 
von Kantz,iu, Herzoge von bachseii loiucnburg aas dem A.skanischFit 
und dem Wcifischen Hause, Herzoge dtr vciwchiedenen Sonderhurger 
Linien, Herzoge von Goltorp und Fürslbi.-.chbie von L.ubek. welche seil 
1773 zugleich das Herzogthum Oldenburg beherrschen. Der Gros.slit.Tz.og- 
lieh Oldcnbiirgischen S^rie sind Miinzcn der vormaligen Grafen ,vq)p. 
Oldenbuig und der Herrschaft Jever angelegt. 
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